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Donnerstag den 22. Nänner l386.

Aemtliche Verlautbarungen.
Z. 78. (2) N r . 1 ̂ ^56^11. 6 l 2 .

K u n d m a ch u n g.
Von dcr k. k. öaincral - Bezirks-Verwal«

tung Görz wird zur Kenntniß gcb>'ncht, daß
;l,r'Verpachtung des Bezuqes der allgemeinen
VerzehrungS-Sicucr von Wcin in den Bczll,
ken G r a d l s ka , C o r m o n s , M o n f a l -
c o n e , V tonas tero u n d A j e l l o , endlich
von Branntwein, Wein und Fleisch, im Be-
zirke A d e l s t erg für das Verwaltung/ahr
i 3 5 5 / und n̂ .ch dem Wunsche dcr P^chill.«
iNgen umcr den Bedingungcli, die d̂ is hohc
Gubernial-Circulare, 6clo. Trieft am 25. Ju-
ni i 93ä , Z. l3Zt)5, und katbach den 26.
Jun i i 3 3 ^ , N r . 979b vorschreibt, auch fur
das Verwaltungsjahr i336 und beziehungs-
weise i85?, bci dieser Cameral - Bczlrks-Vcr.
waltung, bezüglich des Bezirkes Adelsbcrg bei
dem k. k. Vcrzchrungs« Steuer-Commissai iot
Adelvbcrg und zwar: für den Bczirk (Z^ra-
d i s c a aln 26. J ä n n e r i 6 3 5 , V o r m i t -
t a g s ; E 0 r m 0 ns am 26. J ä n n e r 2 855,
N a c h m i t t a g s ; M 0 n f a l c 0 ne am 27.
J ä n n e r I 835 , V o r m i t t a g s ; M 0 na -
fte^o am 27. J ä n n e r 16Z5 , Nach »n 1 t»
l « g s ; A j e l l o am 28. J ä n n e r l 8 5 5 ,
V o r m i t t a g s ; A d e l s b e r g a »n Zo. I a n-
l i er l8H5, V o r m i t t a g s , eine öffentliche
Versteigerung werde abgehalten werden, w^-
bci das gemischte Verfahren durch Annahme
von mündlichen und schriftlichen Offerten un?
lcr dc>̂  Bestimmungen des obcnbezeichneten
hohen Guderinal - Eil-slili^s beobachtet wird.
— Die Ausrufspreise für die Gewerbsclassen,
run öle es sich l)andelc, .nif cin Jahr wcldcn
folgcnre sem:' Für den Wein-Verschleiß, d«nn
Wcln und^ Ob^moss - Verschleiß im Kleinen
^,mml ^uichcn!«)cnkcrli in,i Freien, in dem
B e z i r k e G r a d l s c a 8 7 3 , fi.; in dem B e -
z i r k e C o r m o n s 6 , 5 5 ss.z in dem B e z i r -
ke M 0 n f a l c 0 ne 9509 fl.; in dem B e z i r -
k e M 0 l l a s t e r 0 75o5 ft.; in dem B e z i r k e
A l c l l o 6Z00 si. ) in dcm B e z i r k e A d e l s -
be rg für den Branntwem-Verschleiß 3 5 ^ ss.,
sü? een Wclnvcrschleiß 6/»o5 fi., und ̂ das
Fleisch 9^9 fi., zusammen 775L fi. — D i e -
le AnbVufeurclse sil'.d nach d m einjährigen

Erträgnissen dcs Vorjahres bestimmt worden«
— Die versiegelten und mi< der Aufschrift*
„ O f f e r t f ü r den B e z u g der a l l g e -
meinen V erz e h r u n gsst eu er f ü v den
W e i n , B r a n n t w e i n u n d das Fleisch
i m B e z i r k e N — f ü r das V e r w a l -
t u n g s j a t) r 1 3 3 5 u n d b e z i e h u n g s -
weise , NZ 6 u n d l 8 3 7" versehcmn schrift-
lichen Offcrteti, können bls zum Tage der
mündlichen Versteigerung bei dieser Camera!-
Bezirks-Verwaltung, oder ailch wahrend dcr
mündlichen Verweigerung dem Verstelgcrungs-
Comwissäl> und rücksichtlich des Bezirkes Adels?
derg dcm dortigen Verzchrungssteuer-Eommis-
sarlate über, eicht werden. — Offerte, welche
nach dem Schlußtermine eintreffen, bleiben
ausser aller Berücksichtigung, und von Anbo-
ten, welche abweichende Ncbcnbedingungen
enthalten, wnd kein Gebrauch gemacht wev-
den. — Die Offcrentcn können bci Eröffnung
der Offerten ;ugeqen seyn. — Um sich zu ver-
sichern, daß nur verläßliche Unternehmer in die
Mitbcwerbung treten, wird ein Vadium von
iQ o.!c> des Vlusrufspreiscs gefordert, welches
im Baren, oder in österreichischen Staatsob-
ligatwnen nach dcili lctzlbekannten Wicnercour-
se bci irgend einer Camera! > Bezirks l Cassa
oder bei ngcnd einer Zollamt?-Cassa m Illt?»
rien oder lm Küstenlande erlegt, oder bel der
Neberreichung der Offerte, oder endlich bei
Eröffnung dcr mündlichen Versteigerung gee
leistet werden muß. Wi rd das Vadium nicht
bei der Eröffnung der mündlichen Versteige-
rung, oder nicht gleichzeitig mit dcr Offerte ge-
leistet, so ist sich über den Erlag desselben, bei
der Ve> stclgcruiig oder in dem Offerte mittelst
des Original,Lcgscbcmcs auszuweisen. — Offer«
tc ohne dem Vadium oder ohne dcr Nachwci-
sung über dessen Erlag blcibcn unberücksichli-
gct. — Die Genehmigung dcr Pachtofferte
bleibt der k. k. illyrischen küstenl̂ ndischen Ca?
meral.'Gcfällen-VerwaltUtig voibehalten. Die
Uebernahme der Pachtung hat längstens l^.
Tc>ge nach erhaltener Verständigung ron der
Pachtlcstäligung zu geschehen. Dlc Zahlung
des Pachtschilllligs ist nach' gleichen Monats?-
raicn im arithmetischen Verhältnestc dcs ganz- .
jährigen eingegangenen Pacl,tbctrogcs , für
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Has erste Monat aber, wenn die Uebernahme
Nicht mit l . des Monats Blat t findet, un
arithmetischen Verhältnisse der in demselben
Monate vom Tage der Uebernahme der Pach«
tung an noch erübrigenden Zahl von Tagen,
«m letzten Tage emes jeden Monats, und wenn
dieser ein S o n n - oder Feiertag wäre, am
vorausgehenden Werktage an die dem Pachter
bezeichnete Easse zu leisten. — Uebrigens kön-
nen die fernern allgemeinen Pachtbedmgnisse
bei allen Cameral-Bezirks-Verwaltungen, und
auch bei allen Verzehrungsstcuer-Eommlssaria«
t ln eingesehen werden. — Von der k. k. Ca-
meral-Gefallen-BezirkslVerwaltung Görz den
14 Jänner i635.

3- 62. (3)
? » c i t a t i o n s - A n k ü n d i g u n g .

Das k. k. Marine,Oberkommando m«-
chtt hlemit allgemem bekani.c, daß am z i . des
tünftl^en Monats Februar, Vormittags um
Ellf Uhr »n 5em über dem Hauptlhoc des k. k.
Marlne^Arsenals gelegenen Saale dle Liefe-
rung an die k. k. Marlnefür das M,llta>jahr
i s 3 5 , von Dreimalhunvert Tausend Pfund
rohen Hanfes an den Gebietenden uerssclgert
werden wird. Der ;u liefernde Hanf, dessen
Quantität sich nah Bedarf bls auf 400000
Pfund erstrecken könnte, muß von der letzten
Ernte, von vorzüglich guter Quali tät seyn,
und alle die Eigenschaften haben, welche zu
Verfertigung uon Gchiffscauen erforderlich
sind. — Auch ist babel jenes Quantum feme«
r«n Hanfes nnbegriffen, destcn man zur Er«
zeugung der Gchlffsgarne benöthiget. Ole Ll-
cnallon erstreckt si-h sowohl auf Ferrareser
Hanf, als auf inländischen aus dem oeneiia?
Nischen Geblete; jede Gattung wird besonders
versteigert werden» und es wird sonach uon der
hohen Behörde abhängen, jenes Anbot zu ge»
nehmlgen, welches sie für das zweckmäßigste
erachten wird. — Vor Beginn der Versteige«
rungen, und für eme jede derselben müssen
d«c Cuncurrenten Tausend Gulden Eonven-
tlonsiMünze bar, als Reugeld erlegen, und
der Ecsteher der Lieferung hat hernach dle
eingegangenen Verbindlichkeiten durch ein Eau»
tlons-Oepot uon IQ00 st. C. M . , welches auch
in der vorgestrichenen WlnkolirunZ zu unter-
ziehenden Scäaisuvlizauonen angenommen
,-vlrd, sicher zu stellen. — Die k,cltac,cnZ-A:'.:
zcicz?, S . 22.1,2 vom «,9. December, enthält
die übrigen iileierul-.gsdeolngniffe, und ist bei
dcr. löbl. k. k. Kr«lsäcntern ln Krain und bei

dem Militar-kommandb in ?aibach zur Richt-
schnur der Eoncurrenten ersichtlich. — Vene«
0lg am Ja. December lNZH.

Der Obercommandant der k. k. Marine:
H a m l l k a r Marquis P a u l u c c » ,

V,ce Admiral.
Der Ober-Verwalter und ökonomische

Arsenals Reftrent:
J o h a n n F r a n z Edler v. Z a n e t t i .

V7er nschte Verlautbarungen.
I . 76. (2) «cl N l . Ü5'<), tt/i", 64 , , 6^2.

F e i l b i e l u n g S - «Hdict.
Vom Bezirksgerichte Tresscn wiro biemit all»

gemein tund gemacht: Gs sei üder Ansuchen o«s
lötzl. Verwaltungscimteg der f. f. Staalsherrschaft
Sitticl). 6c^o. 10. December »6)4. Nr. 104«, wider
ihle Unterthanen, als : Johann Mlül>ir ^ o n
Unterdeutscheorf, Mathias Omachen von ^ t . Hle«
p h ^ , Jacob Morauz und Iasiph Koporz, beiLe
von Grohlak, we^en lückfiänoigen Urvaslalgaben,
in die executiveFclllietuna der. denselben gehoii.
gen, in die Pfänoung gezogenen ssahrnisse. a ls :
mehrere Wäzen, Pseroe, Getreil', Stroh, Bot-
tungen, Schweine, Kühe :c. gew'lN^et, uno zudem
<3noe für die erstern zwei Untenhanen, die Tag.
sahungen auf den 5». Jänner, ,4. Hedrual und
26. Feoruar l. I . und zlvar für den Johann Mla«
sar ' ^ rm ' t tags von 9 bis »2. und für oen M a .
tdias Öma^e" vo„ 5 o,s 6 Uhr Nacdmitlags, für
die Leytein zwei aber auf oen 5. Februar, »7.
Februar unt> 4- März l. I . und ziiar für den
I>ico5 Mo lau , Vorml t la ,s v»n 9 d,s «2, uno iür
den Joseph Kopocz von 2 bis 6 Uhr Nachmittags
mit oem Beifahe anberaumt woroen. dah, wenn
diele Fad^nsse «reder bei der elften noch «netten
ste,loiewngstagfahung um den Schavunftswellh
ooei oarüoer an Mann gebracht weroen f0n»'.icn<
so chc del 0er dliüen auch darunter Hintangegcben
weroes» lvlllden.

W ^ ' l KaMustue mit dem Vcisaye «u er-
scheinen hiemit eingelaoen melden, daß der M'lss.
both sogleich zu Landender Llcil^l,ons'(5omm'.sslc?n
zu ellszen sein wird. -

treffen am l5 . Jänner ,83^.

^ 6 9 ^ (2^ ^ «^ ^ ^ " i l . O07Ü.
F e i l b i e t u n g s « T d l c t .

Von dem Vezirtsgtlichte Wippacb roiro hier-
mit belannr gemacht: OK sei über Ansuchcn des
Matthäus Üaurenzhich, Kirchenvorstehers zu Oder.
feld, wegen zur Kirche daselbst schuldigen 27 ss ^ ?r.
an lZ^>pitals.Finsen c. 5. c., die öffentliche Fellb,^
tung der tem Mathias hladt von Odelfeld e'qen.
tbümNHen, daselbss belegenen, zur hel^chafl
WippüH, 5uk Ucb. I''"!- ^ ^ ' i"ect. ^ahl 42,
dienttbiren 5 t̂t vube, so als des eben dahin d'cnsl-
baien Oom<n',c^^Uckers ? ^ I ' . lk , Urb. I'u.. K7,
Nc i^5, O' l t^e »m gerichtlich erhobenen >^chä,.
zun'qswertdc pc ' ^ > st-, und Leyterer r r . l5 ft.
im Wege dcr Hreculion bewilUget, auch senn
hleczu orei ZcUdielungsta^dunge,:, nämliche iur
den"2^. Februar, 24. M^rz und 27. Apcil »655,
jedesmal zu den vslmicläg'gtn Amlöfiunden ,n
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l.oca del Realitäten zu Obeifeld " " dem An . 5,
bange beraumt worden, dag d,ese P andreal.ta en a
dei del elften und z>re..en Fc'lb.ecung nu u n 5
oder über den Schähurigswerth, be. der dr. ten b
aber auch unter demselben hintangegeden werden L

'^"^ Demnach werden die Kauflustigen dazu zu er» i
scheinen eingeladen, und tonnen immillels die l
Schalung nebst VertaufÜbedingnlssen täglich hier« ?
amts einsehen. ' i

Nezirtögerichl Wppach den »2. November f
,634- 5

g . 71. (2) Nr. 25oo. ^
E d i c t . s

Vom VezirtSgeli dte Ncifniz wird bekannt ^
gemacht: Es haven Joseph Matte von Weiki iS.
dorf, und Michael hönigmann von Niederdorf, ^
um Einberufung dcS schon seit 40 Jahren lang
ybwescni-en Hunon Pl<hel von Sajovih. dieses ,
Neznlcö, mit rcm Andange gebeten, daß dirs^de,
»renn ei nicht in Vorschein lommen sollte, fürcost
«lNuli würde. Da nun in dieses Vlgehren gewil«
llget wuide, so wild ihm lHimon Puyel, falls der»
selbe nocd leven sollte, aninil aufgetragen, daß er
sich binnen (Zinem Jahre so gewiß hieramls zu
melden habe, wiorigens er für loot erklärt, sein
Vermögen abgehandelt und den sich legmmiren»
den Orden cingeantwortit werden rrird.

Beziltsgerlcht 9ie»fniz am 20. December »824.

3 .65 . (2) " 3lr. ^072.
E d i c t .

Das Bezirksgericht haasberg macht bekannt:
Gs se» über Olnschleiten des Ignaz Mooih von
Oblack» ä<; plllez. ,5. December »65^, Nr . 40^5.
in di« erecutive Felldietung der, dem Mathias
Gorrnt von Scheraunih gehörigen, der Herrschaft
Haasderg, 5ul, Necc. 3ls. 667^» zinsbaren, ge-
lichlllch auf 5a ss. geschätzten Wie le , poä kaiiniu
Zoii/.u genannt, wegen dem erslern schuldigen
Ü2 ft. i5 <j2 tr. c. 5. c. gewilliget worden, uno
er «rerden zu diesem Onde drei Licitacionstaqsaz-
zu> gen, als: auf den 2a. Februar, Len 20, März
uno den 27. April ,655, jedesmal früh 9 Nhr in
I^uco Hcheraunih mit dem Anhange bestimmt,
dah diese W,ese bei der ersten und zweiten Licita«
tion nur um die Schätzung oder darüber, bei der
ernten ader auch unter derselben hintanaegeden
»rerden soll.

Wovon die Kauflustigen durch Edicts und
5uvl,cauon mtt dem Ielsaye verständigt weroen.
c..y o,e ^chahun^. der Grunobuchsextract und
t,e L'cttalwnsdcdingnisse täglich zu den gewöhnli.
ckcn Umstunden h,erortK angesehen werden lon.
nen.

Bezirksgericht haasberg am ,6. December

Z- 9̂> (2) Nr . 730.
<Z d i c t.

Vom Bezilksgerichte der Herrschaft Saven-
stein »n Untertcain rvird allgemein dctannt g<.
niacht: <ZS sei auf Ansuchen des Franz Lmtitsch
rcn S t . Veit in S le^ermar l , in die execuiwe
FeUbietung ccr zrrci, ter hcrtf«1aft Savenllcin,

«ud Berg .N, . 63o et 607 belgrecNmäß'gtn Wem-
ttälten zu Raucn, elsterer auf ,5 ft., lehterer auf
55 ss. geschäht, und des beim zweiten Weingarten
befindlichen Weinkellers pr. 5 ft. , des Joseph
Llseh ven Broc, »vegcn aus dem wirthscdastöämt-
lichen Bergleiche vom ,7 . M a i i L 3 i , schuldiqen
17 fi. 45 lr. gewiliiget, und hiezu drei Versteige»
lungs ' Tagsahungcn, a ls : am 9. Februar, 9.
März und 6 April »L35, stelö früh um 9 Uhr,
im Orte der Realitäten mit dem Anhange be»
stimmt worten, bah. im Falle obbtschrievenes
Reale wider be» der eesten noch zweiten Verstei'
qerungs-Taqlahung um oder über den Schä,-
zungöwerth an Mann gebracht werden könnte,
seldes bei dec dritten auch unter dem Schähungs»
werthe hintangegeben werdtn würde.

Wozu die Kauftustigen zu erscheinen hiemit
eingeladen werden.

Bezirksgericht Savenstein am 2a. December
,U54-

3» 54. (2) Nr. »709.
E d i c t .

Der unbekannt wo befindlichen Helena V id -
mar und i l ^ , . idrcn Orden wird mntcls gegen-
wärtigen O»»cc«s c r inn t l t : Gs lei chnen von die«
lem t. t. Bezulögerichte bei dem Umstände, als
das hochlobl. l . t. train. S tad t , und Landrecht
über Ansuchen der lob«, t. t.Kammerprocuratur in
Laibach, nomine der Fili^llirche G l . Andrä in
Golfckach, rr»oer die Boemuntschast der Johann
Klun'jchen Vrbeserbcn, c<e executive Feilb»elun<;
der> den Lehtcrn gehörigen, t«r (Zameralherrschafr
Adclsbcrg,^ud Ur^. Nr. 45 dienstbaren 2j3 h u .
be bewWgel hat, zu deren Vornahme von Se'ie
dieses k. l . Bei'llsgerichtes die Fellbietungster«
mine auf den ,3 . Februar, »3. März und ,3 .
April tä55 bestimmt wurden, auf der zu verau«
ßernden Realität ader Helena V 'dma l aus der
Scbul0obl,gal<on, 660. 17, AplU iLc»7 mit einer
(Krospoltion vcn ^2 ft. 3c» kr. inladulnl erscheint,
zur Vertheidigung und Gicdcrstillung ihrer Rech»

^ te Jacob Vilschilsch van Acelbberg, als Curator
, ausgestellt worden.

Sie haben demnach von ihrem Aufenthalts»
- orte diesem k. t. Bezirlogeilcvle Runde zugeben,
> oder allenfalls einen andern Veicreler sich zu wäh»

len und solchen anher bekannt zu yeden, nidrigens
sie sich die geschlichen Folgen selbst zuzuschreiben

» haben werben.
K- K. Bezirksgericht Aoelsberg am ' L . No«

, vemder »63^.

/ Z.' 6 l . (3) Nr . 55,6.
<Z d i c t.

Ss stnd vier MäochenauSsteuer-Etistungsbe.
träge, und zwar: zwe, zu ,5 fi. 3g 3j4 kr., und

» zwei zu 17 fi. 25 7j9 lr . »n Orleoigung gekom-
>. men: zur Erlangung dieser Sliftungen sind nact

dem Wvilen der duf ter Georg ^ h c , , und Johann
l- Jacob Schillnig, arme Mäocl'cn, wclck? im Orle
> tcr Glaot Kroinburg geboren sind, berufen; »n
ch Absicht der Georg Roßa's^en S t i f t ung , von
?e welcher die zwei ersten Beträge gegenwärtig ei<
n, ledigt sin5, haden die Befteunoten teö El is te l i
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das Vorzugsrecht, nickt so hinsichtlich det Jacob
ScbM»,ig'sHen St i f tung.

Diejenigen, lielcde um eine dieser Stiftungen
einzukommen gclensen, haben ihre, und zrr^r:
Betress der Georg Noßa'scben Stiftungen an t>en
Hrn- Stadtpfarrer und Dechant zu Kramburg,
hinsichtlich der Jacob Schilln'q'schen St i f lung
aber an den benannten Hrn. Stadtpfarrer, dem
ollern Hrn. Kaplan und dem Stadtrichtcr von
Kcainburg stylisirten Gcsuche binnen vier Wochcn
vom Tage der <ZinsH.>ltung gegenwärtigen (Zdlo
tes in die Zeitunqsdlätter. dei tcm Hrn. Pfarrer
und Dechante zu ^rainl'urq einzuceil en, und selbe
mi t dem Tau f ' und K^ulationSschem, dann dem
Moralitäts , und Armuthßzcugnisi.'zu belegen, im
Fasse eines 2lnsprucbes aus dem T^tel ter Her«
lvandtschaft aber nebstbei den Grad dec Verwandt«
schift legal nachzuweisen.

K. K. vdieinte BeznsSobrias^t?)!ichelstetten
zu Krainburg am ^o. Jänner itt35.

Z . 53. (3) 3lr. «709.
S d i c l .

Von dem l . t. Aezilsogerichte der Came«
ralherrschast Adelsberg n'ird hiemil bekannt ge»
macht: Oö seien zur Bornahme cer von Seite des
hochlöbl. k. t. krain. Stadt» und Landrccbtes über
Ansuchen der lödl. l . f. Kammerprocuratur in Lai-
bach, n» Vertretung der Filicillirche S t . Andrä in
Gctfch^ch, wider die Vormundschaft öer Johann
Klun'fchen Erbeseiben Johann, Stephan- 3/lara.n,
rett) und dcr Maria Klun, rann dcS Polidumus,
rnit Bescheid vom 2». October ,354, ^ . 7^75,
bewiNiqten executive« Fcildietu^g der. der Staats«
Herrschaft Adelsberg, 5uk Urb. Nr ^3 ticnssboren,
auf 246 ft. (Z. M . gerichtlicd berrerlbet.-n i j5 Hu.
be, wegen des aus dem Urtheile, ĉ!<>. 7. S^p«
temdec ,6)2 schuldiqen tZapitalslcficö p l . 68 st.
/»0 lr. B . F., oder 69 st. 3? , j ^ fs. <I. M . , dann
den vöm 3». ?.̂ iärz tÜc>6 diS dah»n »817, mil 33 st.
»l lc. (^. M . becechnctcn, und scic 5 l . Mä r , 1^17
bis zum Zahlungslage vom 6..pitale pr. 69 ft.
Z7 >j4 tr. zu berechnenden fortlaufenden 5 o^a
Interessen nebst den zuerkannten/ auf 6 st. l4 tr.
gemäßigten Gericht^sosten, und der besonders zu
vergütenden doppelten llrthcilscaxc sammt S tam-
pcl, und endlich wegen bisherigen, auf 7 fl- 27 fr.
bereits a^jufiirten EreculionS > und den rrenern
SHätzungs- und F'iibietungsloslen. drei Termi .
n , nämlich: der i 3 . F^ruar. i3 . März und ,3 .
Ap l i l i855, jedcrzell '^iormitta^s von 9 bis 12
Uhr, in I.oco Adelsberg mit dtm Anhange ande»
raumr »rorten, daß vorgetaätc Real i tät , falls
selbe weder bei dec ersten nocl) zrreiten Fcilbic.
tungs-Tagfayung um oder über den SchähungZ-
N'l'rth an Mann gehackt werden lönnte, bei der
dliclen Versteigerung auch unter der Schätzung
hintan^aeden weiden »rürde.

Wo,u Kaustustige, und insbesondere die T.'-
^Nargläubiaer m»t dem zu elscheincn einacl^den
?v.rten/ daß die Nlal!t.ir'nsci.'ähUlist f'>!nmc ten
dii'NfälligTn öicicaclonsdcdincitnsseu läqiia iü be«,
Kew^d^lläe^ Amtsstunden dlcrorls eingesehen wer-
dl.'^ ldnnen.

Hon dem k. k. Bezirssa.crichte Ad i l ^e rg am
»S. November »63^,

Z. 29. (5)

MmdMKrhung.
Durch die im Umlaufe be-

findlichen Subscriptionsbögen
ist das hochgeehrte Publicmn
bereits zur Kenntniß gelangt,
daß bei dem in der bürgerlichen
Schießstätte am 26. c^nner,
dann 2. , 9. und 16. Februar
abzuhaltenden vier Bällen, der
Eintritt nur den ?. ' l . sudscri-
birten Gasten gestattet sei, das;
an Balltagen unter keinem Ver-
hälrnisse dort ein Eintrittsgeld
angenommen werden kann; daß
es dagegen auch jedem F r e m -
den vorbehalten bleibe, sich die
Eintrittskarte mit der Einzeich-
nung seines Namens im Ge-
wölbe des bürgert. Graveurs
Herrn Marcus Charl, an der
Schusterbrücke, Nr. 234, zu
verschaffen, welches zur gefäl-
ligen Benehmulig dienen wolle.

Von der Direction der bür-
gerlichen Schießstätte zu Laibach
am 12. Jänner i835.
3. 7). (2) ^

A n z e i g e .
Fur nachstemmenden Pauli Mark l eme

psithlt sich ergebenst Vefcrttgler der hochwür,
digen Geistlichkeit m«t seinen bedeutenden Vor«
rath rcm neuen Kirchengrralhm, so w,e zu
allen Reparaturen, Vergoldungen und Ver,
silberungen alter schadhafter Metallgegenstände.

Indern er ssets auf schnelle Bedienung,
solide Arbeit und Festigkeit daran, vereint m,r
dcn txll'gsten 'D^eisen bedacht g'wcftn, so schmei,
i-b'lt er si.H mnsomchr eines gütigen Zuspruchs
klfreuen zu dulfen.

I of. Ja naz Schulz,
Gürllcr und Silberarbeiler, ,n de«

ftlttn Martt-Vlrsße, Nr . »66.


